
Gluck

Fahr h
in

werd gluckl
ich

&

DROSTE

RZ_DRO_Umschlag_Gluecksorte_Essen_190529.indd   1-5 30.05.19   09:40



Tanja Weimer & Torsten Wellmann 
 
 
 
 

Glücksorte  
in Essen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Droste Verlag 

Fahr hin und werd glücklich 

GO_Essen_final.qxp_Layout 1  04.06.19  08:38  Seite 1



Dieses Buch gehört  

.............
.............

...... 

.............
.............

......

Wir bedanken uns bei Michael Wegener, Franziska Höhne,  
Roland Keller, Andreas Osthoff und der „Lukas“-Männergruppe 
für ihre Tipps und Hilfe sowie insbesondere bei Arndt Wiegel  
für seine heldenhafte Unterstützung. 

GO_Essen_final.qxp_Layout 1  04.06.19  08:38  Seite 2



Liebe Glücksuchende,
Glücksorte in Essen. Wie wählt man sie aus? Wie findet man sie? Und 
was ist eigentlich Glück? Drei Fragen, von denen jede einzelne un-
gleich schwerer zu beantworten ist als die vorherige. Glücksgefühle las-
sen sich schlecht in Schubladen packen. Und sie lassen sich auch nur 
schlecht verallgemeinern. Unsere Herzen schlagen für die nachfolgen-
den achtzig Orte. Und sie tun es aus ganz unterschiedlichen Gründen: 
der schönen Erinnerungen wegen, aber auch, weil der Kuchen lecker 
war. Weil wir die Aussicht mögen, gerne reingucken, gerne runtergu-
cken, gerne wiederkommen. Und weil wir Menschen begegnet sind, 
die das, was sie tun, gerne tun. So wie wir. Achtzig Glücksorte. Das 
kann nur ein Anfang sein. Essen hat viel zu bieten. Wir freuen uns, 
wenn Sie diese Liste um Ihre persönlichen Glücksorte ergänzen.  
Glück in Essen – wächst an Bäumen, findet sich zwischen Ruinen, 
steht einfach so rum oder liegt „umme Ecke“. Blättern Sie um und  
machen Sie sich selbst ein Bild. Essen ist längst noch nicht fertig. 
 
Glück auf! 
 
Ihre Tanja Weimer & Torsten Wellmann  
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x Regattaturm, Freiherr-vom-Stein-Straße 206a, 45133 Essen 
x ÖPNV: S-Bahn S6, Haltestelle Hügel 

Wer hat an der Uhr gedreht?
 1 Regattaturm am Baldeneysee

Sonntagnachmittagssonne – die genießt man in Essen traditionell am 
Hausgewässer, dem Baldeneysee. Runter von der Freiherr-vom-Stein-
Straße, rauf auf den Parkplatz, ab auf die Regattatribüne. Die ist zwar 
zwischenzeitlich etwas in die Jahre gekommen, aber es gibt kaum einen 
schöneren Platz, um die Welt und den See im Blick zu haben. Und das 
steht – gerade bei Sonntagsnachmittagssonne – für Spaziergänger, Rad-
fahrer, Skater, Walker, Kanuten, Segler und Angler. Für Leben eben, am 
Land und auf dem Wasser. Heute nenne ich meine Ausflüge zum Bal-
deneysee gern „meine kleine Auszeit“. Dann liege ich auf den warmen 
Steinplatten und lasse alles um mich herum einfach geschehen.  
Früher, in meiner Kindheit, war ein Ausflug zum See ein Ausflug in die 
große weite Welt. Mit Schifffahrt und allem Drum und Dran. Einer war 
damals schon da: der Regattaturm. Ein zugegeben etwas merkwürdiges 
Konstrukt, das irgendwie an gestapelte und leicht verschobene Bauklötze 
erinnert – an die jemand eine metallene Wendeltreppe geklebt hat. Nein, 
schön ist er vielleicht nicht, aber besonders. Man könnte auch sagen: Er 
tickt irgendwie anders, dieser Turm. Was seit 2010 sogar offiziell ist. Da-
mals, im legendären Kulturhauptstadtjahr, installierte der Essener Künst-
ler Christoph Hildebrand sein Werk TIME auf dem Turmdach. Zwanzig 
asynchron laufende Uhren von unterschiedlicher Größe. Fünfzehn davon 
gibt es heute noch. Eine Reminiszenz an Turm und See, schließlich 
finden hier Jahr für Jahr mehr als siebzig teils internationale Wettkämpfe 
statt, deren Zeiten vom Regattaturm aus gestoppt werden. Ganz exakt 
natürlich und auf die Hundertstelsekunde genau. Ganz anders tickt das 
Leben oben auf dem Dach: Dort schlägt die Zeit wild durcheinander, 
kriecht entschleunigt voran oder rast rasant vorwärts. Und ganz ähnlich 
geht es auch mir auf meinem privaten Tribünenplatz: Um mich herum 
tobt das Leben, aber in meiner ganz privaten Auszeit bleiben die Zeiger 
für einen glücklichen Moment einfach mal stehen. Am See, da ticke ich 
einfach anders.
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x Bauernhof am Mechtenberg, Am Mechtenberg 5, 45309 Essen, Tel. (02 01) 5 58 77 26 
www.bauer-budde.de, www.meine-ernte.de 

x ÖPNV: S-Bahn S2, Haltestelle Kray Nord, dann Bus 194, Haltestelle Zeche Bonifacius

Mangold, Möhrchen & Salat
2 „meine ernte“ bei Bauer Budde in Leithe

Auf den Schildern steht „Kartoffelnase“, „Bullerbü“ oder „Erdappelstore“. 
Liebevoll ausgesuchte Fantasienamen, von denen jeder einzelne ein klei-
nes Fleckchen Glück markiert. Glück zwar auf Zeit, jedoch von jener 
urtümlichen Intensität, wie sie nur satte Erde, Morgentau und der Stolz 
auf die eigene Ernte hervorbringen können. Mitten in Leithe bietet Land-
wirt Hubertus Budde, der Essener spricht schlicht von Bauer Budde, ge-
nau diesen Dreiklang als Rundum-Sorglos-Paket, inklusive Gärtner-
sprechstunden und Gemüsehotline. Wer sagt denn, dass nicht auch 
Service-Angebote einfach mal schöne Namen haben können? Budde 
gehört seit 2013 zum Netz von „meine ernte“, einer Initiative, die bun-
desweit eingefleischte Stadtmenschen aufs Mietfeld holt – und zu Selbst-
versorgern macht. Auf fünfundvierzig beziehungsweise neunzig Qua-
dratmetern werden bei ihm aus Ottonormalverbrauchern waschechte 
Biogemüsegenießer. Und damit es auch klappt mit Mangold, Möhrchen 
und Salat, steht Fachmann Budde blutigen Anfängern mit Rat und Tat 
zur Seite. Überhaupt: Im Beet bleibt keiner lang allein. Wasser und 
Werkzeug werden gestellt, ans Gießen erinnert, wenn es sein muss, auch 
schon einmal eine E-Mail und über den Unterschied zwischen Kohlrabi 
und Unkraut tauschst du dich nicht nur auf dem Feld, sondern auch in 
einer eigenen Chatgruppe aus.  
Trotz aller digitalen Komponenten jedoch steht Gärtnern auf Buddes Bau-
ernhof vor allem für eines: ein analoges Stelldichein mit Mutter Erde, das 
durchaus mit Arbeit, aber vor allem mit Freude und Stolz verbunden ist. 
Bis zu zwanzig verschiedene Gemüse- und Blumensorten sind machbar, 
im „Wunschbeet“ kann sich jeder selbst gärtnerisch verwirklichen. Schließ-
lich hat der hauseigene Kochtopf durchaus hauseigene Vorlieben. Jeden 
Herbst allerdings stellt der Pflug wieder alles auf Anfang, bevor dann im 
nächsten Frühjahr aus vormaligen Stadtmenschen Wiederholungstäter 
werden. Mit einem Daumen, der schon ein Stück weit grüner ist als im 
Jahr davor. Weil’s lecker war, ehrlich und einfach ein gutes Gefühl.

10

GO_Essen_final.qxp_Layout 1  04.06.19  08:38  Seite 10



GO_Essen_final.qxp_Layout 1  04.06.19  08:38  Seite 11



x Folkwang Bibliothek am Campus Werden der Folkwang Universität der Künste, Klemensborn 39, 
45239 Essen, Tel. (02 01) 4 90 32 41, www.folkwang-uni.de 

x ÖPNV: S-Bahn S6, Haltestelle Werden; Bus 190, Haltestelle Klemensborn

Da steckt Musik drin
 3 Die Folkwang Bibliothek in Werden

Ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, aber wenn ich Folkwang höre, habe 
ich immer gleich Szenen aus der Achtzigerjahre-Serie „Fame“ im Kopf. 
Ungemein kreative junge Menschen, die tanzend, rezitierend, musizie-
rend über die Flure streifen und dabei nur ein Ziel vor Augen haben: 
ihren Traum zu leben. Ende der Neunziger hatte ich das Vergnügen, das 
Auswahlverfahren des damaligen Musical-Studiengangs an der Folkwang 
Universität mit einer Reportage zu begleiten – und ich durfte tatsächlich 
genau solche Menschen kennenlernen. Junge Künstler voller Hingabe 
und Leidenschaft für Tanz, Schauspielerei und Gesang. Künstler, die, 
unabhängig vom Studiengang, zugleich mit einer enormen Portion Mut 
und Ehrgeiz ausgestattet sind und die die Folkwang Universität der 
Künste ihren Besuchern regelmäßig vorstellt, in Aufführungen, Kon-
zerten, bei Ausstellungen. Die aber auch derjenige erleben kann, der 
sich zu einem gestohlenen Augenblick auf dem Campus verleiten lässt, 
um von dort der Melodie der offenen Fenster zu lauschen.  
Ein stiller Hörgenuss, der seit 2012 eine optische Ergänzung erfährt. Und 

das über das vielleicht spektakulärste Rendezvous von Tra-
dition und Moderne in der Region: die Folkwang Biblio-
thek, die sich wie ein perfekt sitzendes Puzzleteil in die 
geometrische Ordnung der barocken Abteianlage St. Lud-
gerus einfügt. Sechshundert Glasscheiben unterschiedlicher 
Formate wurden hier verbaut, die Hälfte davon ist mit 

großformatigen Nahaufnahmen aus einem Steinbruch bedruckt. Jede 
Kante, jeder Riss, jede Maserung wirkt echt – und ist zuletzt doch nur 
schöner Schein, ein Spiel mit der Natur und den Möglichkeiten der Tech-
nik. Kunst über reine architektonische Schönheit hinaus. Eine außerge-
wöhnliche Hülle, die gleichwohl mehr ist als ein Spiegel der Abtei. Eine 
Hülle, in der Musik steckt, denn hier geht es um einen musikwissen-
schaftlichen Bestand, der seinesgleichen sucht. Musik, eingefangen in 
Glas. Glas, getarnt als Stein. Zugänglich für jeden, den die Liebe zur 
Kultur an diesen Ort zieht. Nicht im Film, sondern im Leben.

Im Osten der Abtei 
liegt der Werdener 

Kräutergarten, errichtet 
nach Plänen von Abt  

Walahfrid Strabo.

TIPP

12

GO_Essen_final.qxp_Layout 1  04.06.19  08:38  Seite 12



GO_Essen_final.qxp_Layout 1  04.06.19  08:38  Seite 13


	RZ_DRO_Umschlag_Gluecksorte_Essen_190529_DRUCK_x4
	GO_Essen_final.pdf



